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Liebe Trainer, Fahrlehrer und Ausbilder,
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Vorwort

Liebe Trainer, Fahrlehrer und Ausbilder,

Seit Einführung der Weiterbildung und Grundqualifikation der gewerblich 
tätigen Busfahrer in Deutschland sind inzwischen viele Jahre vergangen. 
Eine große Zahl an Busfahrern hat bereits 5 Weiterbildungstage/Module 
absolviert. Daher stellt sich die Frage: Was tun in der 2. Welle?

Mit zweiter Welle meinen wir den zweiten Zyklus der Weiterbildung für 
die Busfahrer. Wir haben Ihnen mit den neuen Modulen der zweiten 
Welle ein komplett neues Medienpaket gestaltet.

Worin bestehen die Unterschiede zur ersten Runde der Weiterbildung?
  Neue Themen in den Modulen – in Modul 1: Fahrzeugdiagnosesysteme
   Neue Gewichtung der Inhalte in den Modulen – in Modul 1: Alterna-

tive Antriebe
  Neuer didaktischer Ansatz: Ausgangspunkt kann z. B. eine Alltags-/ 

Fallsituation sein, die nachfolgend behandelt und mit Lösungsansätzen 
dargestellt wird, um möglichst praxisnahe Schulungen zu gewährleis-
ten – in Modul 1: Fallbeispiel „Stress im Fahreralltag“

  Stärkere Aktivierung der Teilnehmer durch Übungen und gemeinsa- 
mes Erarbeiten der Inhalte – in Modul 1: z. B. Selbsteinschätzung: 
Wie „eco“ fahre ich?

Und für Sie als Trainer zusätzlich:
  Klare Vorstrukturierung des Schulungstages inkl. 3 Trainingsplänen
  Detaillierte Erläuterungen zu Lernzielen, Abläufen und Methodik

  Alle Trainer-Inhalte sind gekennzeichnet durch
   Verzahnung mit PC-Professional: Hinweise zu den Highlights und wie 

Sie diese einsetzen können
   Verknüpfung mit dem Arbeits- und Lehrbuch: Einsatzmöglichkeiten im 

Unterricht selbst und darüber hinaus werden beschrieben
   Verschiedene Übungsformen für unterschiedliche Gruppengrößen und 

individuelle Vermittlungsmethoden

TRAINER
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Für Anregungen und Hinweise sind wir jederzeit dankbar: Schreiben Sie 
uns einfach eine Mail an: inhalte@eu-bkf.de
Wir wünschen Ihnen eine gelungene und interessante 2. Welle! 

Ihr Verlag Heinrich Vogel

Ziele des Moduls

Mit dem Modul „Eco-Training – Alternative Antriebe“ werden folgende 
Ziele erreicht und Kenntnisbereiche abgedeckt:

  Kenntnisse der kinematischen Kette für eine optimierte Nutzung von 
Motor-Drehmomentkurven, Leistungskurven und Kurven des spezifi-
schen Kraftstoffverbrauchs, des Drehzahlmessers sowie der Drehzahl-
bereiche beim Schalten (vgl. Anlage 1 BKrFQV, Nr. 1.1)

  Kenntnis der technischen Merkmale und der Funktionsweise der Si-
cherheitsausstattung des Fahrzeugs, um es zu beherrschen, seinen Ver-
schleiß möglichst gering zu halten und Fehlfunktionen vorzubeugen 
(vgl. Anlage 1 BKrFQV, Nr. 1.2)

  Kenntnisse des besten Verhältnisses von Geschwindigkeit und Getrie-
beübersetzung sowie zum Einsatz der Trägheit des Kfz (vgl. Anlage 1 
BKrFQV, Nr. 1.2)

  Fähigkeiten zur Optimierung des Kraftstoffverbrauchs (vgl. Anlage 1 
BKrFQV, Nr. 1.3)

Symbolerläuterung

Ziel

Lehrzeitangabe

Ablauf

Fazit
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Vorwort

Ausbildungsstätte
Mustermann

Musterstraße 1
12345 Musterstadt

Musterstadt ,den Datum
Ort Datum

Bescheinigung über die Teilnahme an einer Weiterbildung gemäß § 5 des Berufskraftfahrer-
Qualifikations-Gesetzes (BKrFQG) i.V.m. § 4 der Berufskraftfahrer-Qualifikations-Verordnung 

(BKrFQV)

Güterkraftverkehr *) 

Personenverkehr *)

Herr/Frau
Teilnehmer, Weiterbildung geb. am: Datum in Geburtsort
Vorname, Name

Wohnort
Wohnanschrift

*) Zutreffendes bitte ankreuzen

hat in der Zeit vom bis an einer mehrtägigen Weiterbildung mit
Stunden (mindestens 35 Ausbildungsstunden zu je 60 Minuten) *)

hat am Datum an einer Weiterbildung mit 7 Stunden (mindestens 7
Ausbildungsstunden zu je 60 Minuten) *)

mit folgenden Zielen gemäß Anlage 1 zu § 4 Abs. 1 BKrFQV teilgenommen:

Kenntnisbereich 1 Verbesserung des rationellen Fahrverhaltens auf der Grundlage der Sicherheitsregeln *)

nur Fahrerlaubnisklassen C1, C1E, C, CE
nur Fahrerlaubnisklassen D1, D1E, D, DE

1.1 1.2 1.3 **)
1.4
1.5 1.6

Kenntnisbereich 2 Anwendung der Vorschriften *) **) ankreuzen wahlweise möglich

nur Fahrerlaubnisklassen C1, C1E, C, CE
nur Fahrerlaubnisklassen D1, D1E, D, DE

2.1 **)
2.2
2.3

Kenntnisbereich 3 Gesundheit, Verkehrs- und Umweltsicherheit, Dienstleistung, Logistik *)

nur Fahrerlaubnisklassen C1, C1E, C, CE
nur Fahrerlaubnisklassen D1, D1E, D, DE

3.1 3.2 3.3 3.4 3.5 3.6 **)
3.7
3.8

Angaben zur Ausbildungsstätte 

_________________________ _____________________________
Unterschrift Inhaber/in Ausbildungsstätte Unterschrift Ausbilder/in
Stempel

Verteiler: Original und eine Kopie Teilnehmer/in
                 Eine Kopie Ausbildungsstätte

n gemä

ch 1 Verbesse

nur Fahrerlaubnisklassen C1, C1E
nur Fahrerlaubnisklassen D1, D1E,

Kenntnisbereich 2 Anwendung der V

Fahrerlaubnisklassen C
ahrerlaubnisklassen

sbereic

ge 1 zu § 4 Abs. 1

g des rationellen Fahrverh

, CE
DE

1.1
1.4

bildung mit

QV teilgenom

an einer m
je 60 Minu

Stund

*) Zutre

rtägigen Weiterbild
n) *)

en (mindest

ndes bitte 

ng mit

Karl Ausbilder

Musterbescheinigung zu diesem Modul

Peter Berufskraftfahrerzentrum

Bitte beachten: Das Ankreuzen der Ziele innerhalb der Kenntnisbereiche 
ist nicht in jedem Bundesland erforderlich!
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1 Faktoren der 
Wirtschaftlichkeit

Die Teilnehmer werden für die folgenden Inhalte sensibili-
siert und in das Thema eingeführt. 

ca. 20 Minuten im „Deluxe-Eco-Training“ 
ca. 20 Minuten im „Profi-Eco-Training“ 
ca. 40 Minuten im „Basic-Eco-Training“

1.1  Einführung

Der nachfolgende Einstiegstest soll die Teilnehmer motivie-
ren und gleichfalls sensibilisieren. Die am Ende erreichten 
Punktzahlen werden größtenteils im Mittelfeld liegen. Dem-
entsprechend fahren viele Fahrer schon wirtschaftlich, ha-
ben jedoch auch noch ungenutztes Eco-Potential. 

Selbsteinschätzung: Wie „eco“ fahre ich? 
Kreuzen Sie an: Welche Antwortalternative trifft für Sie am ehesten zu? 
(Mehrfachantworten sind nicht vorgesehen!) 

Fragen Lösung Antwort

1. Sie kennen 
Abstandsregeln 
wie z. B. „halber 
Tacho in Metern 
zum Vorausfah-
renden“. Wie viel 
Abstand halten 
Sie i.d.R. zum 
Vordermann?
(Kapitel 5.2)

a.  Ich kann mich nicht immer an die Abstands-
regeln halten. Trotzdem halte ich einen siche-
ren Abstand, der größer ist als der vieler Pkw-
Fahrer.

b.  Ich versuche möglichst noch ein wenig mehr 
Abstand zum Vordermann zu halten. 

c.  Ich halte mich zum Großteil an die Abstands-
regeln.

TRAINER

TRAINER

Modul 1_Bus_Eco_neues Layout.indd   8Modul 1_Bus_Eco_neues Layout.indd   8 08.10.13   10:3408.10.13   10:34



Faktoren der Wirtschaftlichkeit 

9

2. In welchem 
Fahrzustand ver-
braucht Ihr Fahr-
zeug den wenigs-
ten Kraftstoff?
(Kapitel 5.2)

a. Beim gleichmäßigen Fahren mit Tempomat

b. In Rollphasen mit eingelegtem Gang 

c. Bei laufendem Motor im Stand

3. Welche Ge-
schwindigkeit 
fahren Sie im All-
tag?
(Kapitel 5.2)

a.  Ich halte mich auch unter Zeitdruck an die 
vorgeschriebenen Geschwindigkeiten und 
gehe grundsätzlich nicht darüber hinaus.

b.  Ich versuche im Verkehr mitzuschwimmen, so 
dass ich möglichst kein Verkehrshindernis dar-
stelle. Geringe Überschreitungen sind dabei 
möglich.

c.  Ich denke, der Einfluss der Geschwindigkeit 
wird überschätzt. Deshalb nutze ich die zul. 
Höchstgeschwindigkeit nicht immer, nur auf 
längeren Strecken.

4. Wie fahren Sie 
im Teillastbereich 
am wirtschaft-
lichsten? 
(Kapitel 5.2)

a.  Durch Fahren im unteren bis mittleren grünen 
Drehzahlbereich, auch wenn die Drehzahl 
kurzzeitig mit Vollgas gehalten werden muss.

b.  Beim Fahren im unteren grünen Drehzahlbe-
reich, solange nicht Vollgas gegeben wird.

c.  Beim Fahren zwischen unteren und oberen 
grünen Drehzahlbereich, wenn die Drehzahl 
mit nur leicht angelegtem Gaspedal gehalten 
wird.

5. Können Sie 
den Luftwider-
stand Ihres Fahr-
zeugs beeinflus-
sen? 
(Kapitel 2.5)

a.  Ja, durch regelmäßige Fahrzeugkontrollen vor 
Fahrtbeginn.

b.  Ja, ich kann mit meiner Fahrgeschwindigkeit 
den Luftwiderstand verändern.

c.  Nein, der Luftwiderstand richtet sich nach dem 
cw-Wert des Fahrzeugs.

Modul 1_Bus_Eco_neues Layout.indd   9Modul 1_Bus_Eco_neues Layout.indd   9 08.10.13   10:3408.10.13   10:34


